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 Verringerung der Säurespülungen an Behältern, Heizung, Rohrleitungen, Sprühdüsen,…
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EISENSEITIGE PHOSPHATIERUNG 
 

 

________________________________________________________________________________________________ 
 

                            DRUCKBANDFILTER 
                                (Filtration) 

     BEGASUNGSBEHÄLTER 
     (Oxidation Fe II > Fe III) 

      PROZESSBEHÄLTER 
      (Phosphatierlösung Fe II reich) 
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1. Die Eisen II reiche Phosphatierlösung wird 
mittels P1 aus dem Prozessbehälter in den 
Begasungsbehälter gepumpt. 

2. Der speziell ausgeführte Begasungsrührer 
saugt Umgebungsluft an und zerschlägt diese in 
der Phosphatierlösung zu mikroblasen.  

3. Durch das Zusammenführen des Luft / 
Sauerstoffgemisches mit der Fe II reichen 
Phosphatierlösung wird Fe II zu Fe III oxidiert. 

4. Der durch diese Reaktion entstehende Eisen-
Phosphatschlamm wird durch die Prozess-
flüssigkeit  in die Überlaufkammer transportiert. 

5. Die Filterspeisepumpe P2 fördert den jetzt 
filtrierbaren Phosphatschlamm aus dem 
Begasungsbehälter in den Filter. 

6. Im Filter wird der Phosphatschlamm mittels 
Fest-/Flüssigtrennung mit Hilfe eines Filter-
mediums von der Prozessflüssigkeit getrennt. 

7. Die an Fe II verarmte und vom 
Phosphatschlamm befreite Phosphatierlösung 
wird dem Prozess zurückgeführt. 

8. Der abgefilterte Phosphatschlamm wird in 
Form eines Kuchens trocken und 
vollautomatisch aus dem Filter gefördert. 

Bei der „Eisenseitigen Phosphatierung“ wird bewusst auf starke Eisen(II) - [Fe(II)] in Eisen(III) - [Fe(III)] überführende Oxidationsmittel verzichtet, um den damit hohen Eisenphosphatschlamm im  

Prozessbecken zu vermeiden. Gründe dafür können z.B. sein, dass die Schlammentfernung Schwierigkeiten mit sich bringt bzw. nur aufwändig durchzuführen ist. Der Schlamm ist in den häufigsten 

Fällen störend für den eigentlichen Prozess. Das in Lösung gehende Fe(II) in der Prozessflüssigkeit, kann bei Überschreitung gewisser Grenzen, auch wiederrum zu Qualitätseinbußen führen und 

muss in einem für den Prozess sicheren Bereich gehalten werden. Diese Aufgabe kann durch unser gekoppeltes System aus Druckbandfilter und Begasungsbehälter vollautomatisch gelöst werden.
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Tel. +49 2401 - 8 04 89 - 0
Fax. +49 2401 - 8 04 89 - 20

vertrieb@ruthmannpumpen.de
technik@ruthmannpumpen.de
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